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N A C H R I C H T E N  

Papst segnet 
Millennlumsbaby 
VATIKAN-STADT Papst Johannes Paul II. hat  
am Mittwoch das italienische Millenniumsbaby 
Francesca gesegnet. Bei seiner wöchentlichen 
Audienz küsste der  Papst das Kind. Dieses war 
an Silvester genau um Mitternacht im siziliani-
schen Palermo auf die Welt gekommen. 

V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9490 Vaduz • A a u l e s t r a s i e  2 0  

Geldmarktfonds 
VP Bank Geldmarirtfond» 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Obllgatlonenfcnjl» 

CHF 1'034.00 
EUR 1*055.87 
USD 1*196.04 

VP Bank Obligationenfonds 
Schweizer Franken 
Euro 
US-Dollar 

I Aktienfonds 

CHF 966.60 
EUR 991.94 
USD 1*017.20 

VPBankAMIenlonds 
Schweiz 
Euroland 
USA 
Japan  

I Gemischte Fonds 

CHF 1*161.76 
EUR 1*373.60 
USD 1*113.88 
J P Y  89*611 

VP Bank Anlagazlellonds für Stiftungen 
Schweizer Franken 
Euro 

CHF 
EUR 

997 .73  
1*004.76 

Ausgabe-'/ROcknahmepreise pe r  1 4 . 6 . 2 0 0 0  
'plus Kommission 

I VP Bank Fonds-Die Alternative 
Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer de r  VP Bank 
unter d e r  Telefonnummer -»423 / 2 3 5  6 6  5 5  für 
Fraoen zur Verfügung. 

Wechselkurse 
14.6.2000 
Noten 
USD 
GBP 
OEM 
ATS 

Deviten 
EUR 

Kaut 
1.582 
2 . 3 8 5  

78 .585  
11.169 

Kaul 
1.554 

Verkauf 
1.682 
2 .525  

81.653 
11.605 

Verkauf 
1.577 

Profitleren Sie von  unseren günstigen Wechselkursen 
amVPBancoma t :  
OEM 80.630 
ATS 11.460 

Edelmetallpreise 
14.6.2000 

Gold 
Gold 
Silber 

Kant Verlauf 
1 kg CHF - 1 5  0 6 0 . —  1 5 3 1 0 . —  
1 Unze USD 289.15 2 9 3 . 1 5  
1 kg CHF 2 8 0 . -  2 7 5 . —  

V E R W A L T U N G « -  U N D  
P R I V A T - B A N K  A O  

9490  Vaduz • Im Zentren • Tel. *423/235 • (  BS 

Drei Polizisten erschossen 
Autofahrer eröffnete bei Kontrolle Feuer auf Polizei - Auch Täter tot 

DORTMUND: Ein vermutlich 
psychisch gestörter Amok
schütze hat am Mittwoch im 
Ruhrgebiet drei Polizisten er
schossen und eine Beamtin 
schwer verletzt. Nach neun
stündiger Flucht beging er 
Selbstmord. 

Die Polizei fand den Mann aus 
Dortmund nach Hinweisen von 
Passanten mit einem Kopfschuss in 
seinem Auto. D e r  depressiv veran
lagte Täter befand sich nach Aussa
gen der  Staatsanwaltschaft in psy
chiatrischer Behandlung. 

D e r  Todesschütze hatte am Vor
mittag bei einer Routinekontrolle 
plötzlich das Feuer auf zwei Strei
fenbeamte eröffnet und einen 36 
Jahre alten Dortmunder Polizei
kommissar tödlich in den Kopf ge
troffen. Dessen 25 Jahre alte Kolle
gin wurde durch einen Beinschuss 
schwer verletzt. Die Streife hatte 
den 31-Jährigen in der Nähe seines 
Wohnortes angehalten, weil e r  nicht 
angeschnallt war. Der  Mann flüch
tete, konnte aber gestellt werden. 
Daraufhin feuerte e r  auf die Beam-

VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer Franken 3 %  
Euro 5 %  
US Dollar 7 %  
Japanische Yen 2 %  

Festgeldanlagen in CHF 
14.6.2000 
Mindestbetrag CHF 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate 2 1 / 2  % 
Laufzelt 6 Monate 2 5 / 8 %  
Laufzeit 1 2  Monate 3 % 

Kontoauswahl 
Sparkonto CHF 1 % 
Jugendsparkonto CHF 1 5 / 8 %  
Alterssparkonto CHF 1 1 / 4 %  
Euro-Konto 1 % 

Kassenobliaationsn 
Mindeststückelung CHF 1000.— 
2 Jahre  3 1 / 2 %  7 Jahre  4 % 
3 Jahre  3 5 / 8 %  8 Jahre  4 % 
4 Jahre  3 3 / 4 %  9 Jahre  4 % 
5 Jahre  3 3 / 4 %  1 0  Jahre  4 ' % 
6 Jahre  4 % 

„VP Bank Titel" 
14.6.2000 (16.00 h) 
VP Bank-fohaber CHF 3 3 0 . -
VP Bank-Namen CHF 

C
D

 

I CM
 

C
O

 

Der Amokschütze hinterliess eine blutige Spur: drei Polizeibeamte wurden getötet, eine Beamtin verletzt. (Bild: Key) 

ten. Es  könnte sein, dass de r  Täter 
durchgedreht hat, als er  sich in die 
Enge getrieben sah, sagte Staatsan
walt Heiko Artkämper. Der  Dort
munder besass keinen Führerschein 
und war im August 1999 und zuletzt 
im April diese Jahres ohne Führer

schein erwischt worden. Ausserdem 
hatte er  im Frühjahr seinen Job in 
einem Autohandel verloren. 

In der Wohnung des Todesschüt
zen hatte die Polizei zuvor weitere 
Waffen und eine Handgranate ge
funden. Es war in Nordrhein-West-

Spate Gentests 
16 Jahre nach Kindermord 

DIJON: Einer der geheimnisvolls
ten Kriminatfälle Frankreichs wird 
neu aufgerollt. 16 Jahre nach dem 
Mord an einem vierjährigen Jungen 
hat ein Berufungsgericht in Dijon 
am Mittwoch die Wiederaufnahme 
der Ermittlungen unter Einbezie-
Üunffvon Öentests zugelassen. 
Die Anwälte der Eltern und der 
Grosseltern des ermordeten Grego
ry Villemin hatten im November be
antragt, modernste kriminaltechni
sche Methoden einzusetzen, um den 
ungelösten Fall aufzuklären. Nun 
soll einer der  anonymen Briefe un
ter die Lupe genommen werden, mit 
denen die Familie des Opfers jahre
lang belästigt worden war. Geneti
sche Tests des Speichels unter  der 
Briefmarke könnten den Absender 
entlarven. Der  Brief datiert vom 27. 

April 1983 und enthält eine halb 
zerrissene Briefmarke, die den Kri
minologen die Speicheltests ermög
lichen kann. E r  war Teil einer Serie 
anonymer Drohbriefe, welche die 
Familie des kleinen Jungen bereits 
seit 1981 und auch noch weiter nach 
dessen Ermordung erhielt. Die Lei
che des Kindes war am 16. Oktober 
1984 gefesselt in einem Bach in der 
Nähe des Vogesenortes Llpanges 
gefunden worden. Kurz zuvor hatte 
der Onkel des Jungen einen anony
men Bekenneranruf erhalten. Erst 
stand der Vetter des Vaters unter 
Verdacht, der dann jedoch auf frei
en Fuss gesetzt wurde. Fünf Monate 
danach erschoss der  Vater des Op
fers seinen Vetter; dafür wurde er  zu 
einer mehrjährigen Haftstrafe ver
urteilt, die e r  bereits verbüsste. 

falen bereits das vierte Mal in die
sem Jahr, dass Polizisten bei einem 
Einsatz getötet wurden. Die Ge
werkschaft der Polizei (GdP) in 
Nordrhein-Westfalen forderte er
neut bessere Schutzmassnahmen 
für Einsatzbeamte. 
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Ausnahmezustand 
nach Waldbränden 
DENVER: Im US-Bundesstaat Co
lorado ist der Ausnahmezustand 
verhängt worden, nachdem mehrere 
Waldbrände ausser Kontrolle gera
ten sind. Hunderte Menschen ver-
liessen au f  der Flucht vor den Brän
den ihre Wohnungen. Etwa 40 Häu
ser sind nach Feuerwehrangaben bis 
Mittwoch vernichtet worden. Men
schen kamen bislang nicht zu Scha
den. Die Feuerwehr und die Natio
nalgarde verstärkten die Brand
bekämpfung mit Tankflugzeugen 
und Helikoptern. Starke Windböen 
hatten in der Nacht zum Dienstag 
etwa 50 Kilometer südlich der 
Hauptstadt Denver die Feuer ent
facht. (Bild: Keystone) 

R E K L A M E  

D r ü c k e n d  ü b e r l e g e n . . .  
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HERMANN 
RAOSroRT-ZENTER HESMANN 
FOOniCHnSIt74 
R.-9494 SCHAAN 
ItUFOH; +423/232 31 44 
O U T - 1 4 . 0 0 - 1 8 . 3 0  Uhr 
SOJ 9.00-12.00 Uhr,  13 .30- l i.00   Uhr 
Montag guddooM 

w e n n  S i e  L e i s t u n g  u n d  P r e i s  v e r g l e i c h e n !  

W E T T E R  Massig feuchte Luft 
Die allgemeine Lage: A m  Rand eines Hochs 
mit Zentrum über Westeuropa fliesst heute 
noch mässig feuchte und etwas weniger warme 
Luft gegen die östlichen Landesteile der  
Schweiz und gegen Liechtenstein. 

Wechselnd bewölkt 
Die Prognosen bis heute Donnerstagabend: 
wechselnd bewölkt mit sonnigen Abschnitten, 
am Nachmittag und Abend besonders in den 
Voralpen und Alpen noch einige Regenschauer 
oder einzelne Gewitter, im Flachland kaum Re
gen. Tiefsttemperaturen um 15, Höchstwerte 20 
bis 25 Grad. Nullgradgrenze bei 3400 Metern. 
In den Bergen mässiger Wind aus Sektor Nord. 

Ab Samstag sonnig 

Die Wetteraussichten bis nächsten Montag: a m  
Freitag im Osten zuerst noch zum Teil bewölkt 
und mit Bise, vorübergehend weniger warm, im 
Laufe des Tages dann wie schon im Westen und 
Süden meist sonnig. Von Samstag bis Montag 
schön und hochsommerlich warm. 


